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  Erotische Spiele mit meiner Berufsschullehrerin




  Es ist immer ein komisches Gefühl am ersten Schultag. Sei es in der Grundschule, auf dem Gymnasium, oder wie in meinem Fall auf der Berufsschule. Am Anfang ist alles neu, nirgends kennt man sich aus. Ich begann eine Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau und musste wie jeder Andere auch natürlich die Berufsschule besuchen. Meine Laune hielt sich extrem in Grenzen als ich das erste Mal das Gebäude betrat. Ein grauer, alter Kasten sollte für die nächsten drei Jahre mein „schulisches zu Hause“ sein. Die Gänge waren mit Graffitis vollgeschmiert und auch die Klassenzimmer hatten schon bessere Tage gesehen. Das einzige was mich am Leben erhielt waren meine neuen Klassenkameraden. Einige waren super schräg drauf und ich wusste, dass ich mit denen viel Spaß haben würde. Auch meine Tischnachbarin war auf meiner Wellenlänge. Völlig lustlos packte sie ihre Sachen auf den Tisch und hielt erstmal ein kleines Nickerchen. Die ersten zwei Stunden verpasste sie auch nicht viel. Deutsch stand auf dem Stundenplan, und diesen Unterricht hielt ein etwa sechzigjähriger Typ, der kurz vor der Pensionierung stand. Genau aus diesem Grund war sein Elan auch nicht mehr der Größte. Wer mit lernen wollte konnte, wer nicht sollte einfach das machen auf was er Lust hatte, meinte er noch kurz vor Beginn des Unterrichtes. Wir machten eher das Letztere und spielten mit unseren Handys. So gingen die ersten zwei Stunden in meiner neuen Schule dann auch recht schnell vorbei und ich war gespannt was nun kam. Ich simste gerade mit meinem Freund als die Klassentür aufging und eine junge Frau das Zimmer betrat.




  „Die ist ja noch geiler drauf als wir. Kommt erst mal drei Stunden später!“, meinte ich zu meiner Tischnachbarin und war der festen Überzeugung das der Nachzögling ebenfalls eine Schülerin war. Sie stellte sich an die Tafel, schrieb ihren Namen darauf und stellte sich persönlich nochmal kurz vor.




  „Was? Das ist eine Lehrerin!“, fuhr ich erschrocken auf. Die war höchstens ein paar Jahre älter als wir alle.




  „Verarscht die uns jetzt?“, fragte ich kurz bei meiner Tischnachbarin nach.




  „Keine Ahnung!“, kam kurz und sie widmete sich wieder ihrem Schönheitsschlaf. Ich entschloss mich diesem Beispiel nicht zu folgen und blieb wach. Diese Entscheidung stellte sich nur kurze Zeit später als goldrichtig fest. Der Unterricht bei ihr war wirklich gut, kein Vergleich mit dem des Deutsch-Rentners. Humorvoll und mit viel Elan brachte sie uns die Grundkenntnisse der Buchhaltung bei. In meiner ganzen Schulzeit verging eine Stunde noch nie so schnell wie diese. Irgendwie war ich traurig als die Glocke zur Pause läutete.




  „Gut Leute, dann sehen wir uns gleich in der Turnhalle!“, rief sie der laufenden Menge noch hinterher. Nur eine blieb stehen und hinterfragte diese Aussage.




  „Entschuldigung, habe ich das gerade richtig verstanden?“, bremste ich abrupt ab und fragte sie.




  „Was denn?“, meinte sie, unterbrach das Einpacken ihrer Sachen und schaute mich an.




  „Das mit dem Turnen!“




  „Ja schon. In der dritten Stunde ist Sport. Steht aber auch auf dem Zettel den wir euch geschrieben haben.“
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